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Erste Sta#on in Igolwa war die Dispensary, die einen noch 

ordentlicheren Eindruck machte, als im vergangenen Jahr. 

Leiterin Anna Langson Schimalaunga bedankte sich für die 

mitgebrachten Sachen, einen No/allkoffer, einen Rollstuhl, ein 

Paar Krücken und ein digitales Blutdruck-Messgerät. Die 

Probleme bereitende, mit Gas betriebene Kühltruhe für 

Medikamente wurde durch einen Kühlschrank (Strom) ersetzt. 

 
Die Solaranlage deckt zwar grundsätzlich den Grundbedarf. 

Für den langfris#g sicher nö#gen Anschluss an das staatliche 

Stromnetz gibt es eine zweimona#ge Frist, güns#g angeschlossen zu werden. Die Kosten belaufen sich 

auf nur 27.000 TZS (= ca. 12 Euro). Allerdings muss dazu die Installa#on im Haus vollständig vorhanden 

sein. Hierfür fallen wohl Kosten an von umgerechnet 250 - 300 Euro anfallen. Niendorf ha?e kürzlich 

750 Euro geschickt, die teilweise dafür genutzt werden sollen. Denn anschließend schlüge der 

Anschluss mit ca. 200 Euro zu Buche. Die Toile?e, die für das 

Geld ursprünglich geplant war, muss verschoben werden. 

 

Nach Gesprächen, einem Imbiss und der Übergabe eines 
Huhns als Geschenk ging es weiter nach Nkwenzulu und von 

dort zurück in den Ort Igolwa. 

 

Kindergärtnerin -für inzwischen gut 50 Kinder- ist immer noch 

Beatrice Sanga. Beatrice hat seit mehreren Jahren keine 

Gehaltserhöhung bekommen, man wünscht sich hier für sie 

einen Zuschuss von umgerechnet 75 Euro im Monat. 

 

Der Student Elia Edwin Sanga wird von Niendorf unterstützt, 

macht eine medizinische Ausbildung in Bolongwa und wird 
demnächst ein Prak#kum in einer Dispensary machen. 

 

Da eine Hochzeit anstand, gab es keine Zeit für ein 

Mi?agessen. Es wurden uns Geschenke überreicht, für uns 

Tücher (von Angela) und eine Ziege (vom Parish), sowie von 

Angela auch Tücher für Michaela Haase, die ihr vor wenigen 

Wochen einen Besuch in Wedel ermöglicht ha?e. 

 

Um den Kontakt zwischen 

deutschen und tansanischen 
Gemeinden zu verbessern werden 

wir eine Liste mit WhatsApp-

Kontakten bekommen, die wir 

gesondert verteilen werden. 

 

 

 

 


